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Vorwort zur 2. Auflage

In der 2. Auflage wird auch das Thema Künstliche Intelligenz und
Quantum Computing (Abschn. 10.3) berücksichtigt, nachdem diese
Technologie absehbar ist. Neben der Innovation von Künstlicher Intelli-
genz rücken die Herausforderungen von Sicherheit und Verantwortung
in den Vordergrund. Sie werden in der 2. Auflage durch die zusätzlichen
Kap. 11 und 12 berücksichtigt: ImMachine Learning benötigen wir mehr
Erklärung und Zurechnung von Ursachen und Wirkungen, um ethische
und rechtliche Fragen der Verantwortung (z. B. beim autonomen Fahren
oder in der Medizin) entscheiden zu können. Zudem ist Künstliche Intel-
ligenz bereits eine Schlüsseltechnologie, die den globalen Wettstreit der
Gesellschaftssysteme entscheiden wird. Wie sollen wir unsere individu-
ellen Freiheitsrechte in der KI-Welt behaupten? Europa wird sich nicht
nur als technischer KI-Standort, sondern auch mit seinem moralischen
Wertesystem positionieren müssen.

München
im August 2018

Klaus Mainzer
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Vorwort

Künstliche Intelligenz beherrscht längst unser Leben, ohne dass es vielen
bewusst ist. Smartphones, die mit uns sprechen, Armbanduhren, die un-
sere Gesundheitsdaten aufzeichnen, Arbeitsabläufe, die sich automatisch
organisieren, Autos, Flugzeuge und Drohnen, die sich selbst steuern,
Verkehrs- und Energiesysteme mit autonomer Logistik oder Roboter, die
ferne Planeten erkunden, sind technische Beispiele einer vernetzten Welt
intelligenter Systeme. Sie zeigen uns, wie unser Alltag von KI-Funktio-
nen bestimmt ist.

Auch biologische Organismen sind Beispiele von intelligenten Sys-
temen, die wie der Mensch in der Evolution entstanden und mehr oder
weniger selbstständig Probleme effizient lösen können. Gelegentlich ist
die Natur Vorbild für technische Entwicklungen. Häufig finden Informa-
tik und Ingenieurwissenschaften jedoch Lösungen, die anders und sogar
besser und effizienter sind als in der Natur. Es gibt also nicht „die“ Intel-
ligenz, sondern Grade effizienter und automatisierter Problemlösungen,
die von technischen oder natürlichen Systemen realisiert werden können.

Dahinter steht die Welt lernfähiger Algorithmen, die mit exponenti-
ell wachsender Rechenkapazität (nach dem Mooreschen Gesetz) immer
leistungsfähiger werden. Sie steuern die Prozesse einer vernetzten Welt
im Internet der Dinge. Ohne sie wäre die Datenflut nicht zu bewälti-
gen, die durch Milliarden von Sensoren und vernetzten Geräten erzeugt
werden. Auch Forschung und Medizin benutzen zunehmend intelligente
Algorithmen, um in einer wachsenden Flut von Messdaten neue Gesetze
und Erkenntnisse zu entdecken.

Seit ihrer Entstehung ist die KI-Forschung mit großen Visionen über
die Zukunft der Menschheit verbunden. Löst die „künstliche Intelligenz“
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VIII Vorwort

den Menschen ab? Einige sprechen bereits von einer kommenden „Su-
perintelligenz“, die Ängste und Hoffnungen auslöst. Dieses Buch ist ein
Plädoyer für Technikgestaltung: KI muss sich als Dienstleistung in der
Gesellschaft bewähren.

Seit meinem Studium war ich von den Algorithmen fasziniert, die
künstliche Intelligenz erst möglich machen. Man muss ihre Grundla-
gen kennen, um ihre Leistungen und Grenzen abschätzen zu können.
Erstaunlicherweise, das ist eine wesentliche Einsicht dieses Buchs, än-
dern noch so schnelle Supercomputer nichts an den logisch-mathemati-
schen Grundlagen, die von menschlicher Intelligenz bewiesen wurden.
Erst auf der Grundlage dieses Wissens lassen sich auch gesellschaftli-
che Auswirkungen bewerten. Zu diesem Zweck hatten wir bereits Ende
der 1990er Jahre das Institut für Interdisziplinäre Informatik an der Uni-
versität Augsburg gegründet. An der Technischen Universität München
kam die Leitung der Carl von Linde-Akademie und im Rahmen der Ex-
zellenzinitiative 2012 die Gründung des Munich Center for Technology
in Society (MCTS) hinzu. Im Themennetzwerk der Deutschen Akademie
für Technikwissenschaften (acatech) steht ebenfalls „Technik im Fokus –
Daten Fakten Hintergründe“, wie diese neue Buchreihe im Springer-
Verlag heißt. Als langjähriger Autor im Springer-Verlag habe ich diesen
Beitrag gerne geschrieben und danke für die bewährte Unterstützung.

München
im September 2015

Klaus Mainzer
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